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Der Lernreflektor wurde am Karl-
Schiller-Berufskolleg dazu einge-
setzt, die Lernenden bei der Reflexi-
on ihrer eigenen Lern- und Arbeits-
prozess systematisch zu unterstiitzen
und Anregungen fiir die Lernenden
zur Planung und Strukturierung ihrer
Arbeitsprozesse zu geben.

o Die erste Fragestellung , Was muss
ich tun?’ dient der Analyse der
Problematik der Ausgangssituati-
on und dem Erfassen der Prob-
lemstellung der Lernaufgabe.

® Die zweite Frage ,Wie lose ich
die Aufgabe?’ soll den Lernen-
den helfen, die Aufgabe umzu-
setzen und die elementaren Ar-
beitsschritte zu planen.

® Die letzte Frage dient der Reflexi-
on des Arbeitsprozesses und lau-
tet: , Wie kontrolliere ich mein Er-
gebnis?’.  Diese Fragestellung
zielt darauf ab, inwieweit sich der

Arbeitsprozess verbessern ldsst.

Hierbei sind die Lernenden aufge-
fordert, die drei genannten Frage-
stellungen weiter zu untergliedern
bzw. Teilfragen abzuleiten und eine
zeitliche Planung vorzunehmen.
Zudem sollten die Lernenden wih-
rend der einzelnen Handlungspha-
sen ihre angewandten Lern- und Ar-
beitsstrategien auf der Dreieckspy-
ramide dokumentieren (siche Ab-
bildung 5), um in der Folgenden
Lernsituation anhand der vorge-

nommenen Dokumentation diese
wieder aufgreifen zu kénnen.

Dieses Evaluationsinstrument ist ein-
fach in der Handhabung und doch
sehr effizient und wirksam. Die Py-
ramide kann von den Schiilern in
flinf Minuten mit Schere und Kleb-
stoff selbststindig hergestellt werden
und unterstiitzt die Lernenden bei der
Bearbeitung der Lernsituationen, ins-
besondere im Hinblick auf die Lern-
und Arbeitsstrategien. Der Nutzen
dieses Instrumentes liegt dariiber
hinaus darin, dass die Lernenden die
Phasen des ,vollstindigen Hand-
lungskreislaufes’ (Planung, Durch-
fiihrung und Kontrolle) stets bildlich
vor Augen haben.
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Lernreflektor - angeleitete Lern- und Arbeitshandlungen

Kurzbeschreibung der einzelnen Instrumente 

Lernreflektor 

Für den Einsatz in der konkreten Lernhandlung ist der Lernreflektor konzipiert. Mit Hilfe einer mehrseitigen Pyramide werden die einzelnen Phasen des Arbeitsprozesses mit Hilfe von Leitfragen differenziert. Dies soll die Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, zunächst die Phasen des Handlungsprozesses zu differenzieren und insbesondere notwendige Planungs- und Kontrollschritte mit zu berücksichtigen. Mit zunehmender Erfahrung in der eigenen Planung und Steuerung werden die Fragestellungen in den einzelnen Phasen weiter ausdifferenziert und leiten zur weiteren eigenständigen Regulation der Handlung an. Die Konzeption für die Lernreflektoren liegt vor und mit Hilfe von Vorlagen umgesetzt. Die folgende Abbildung zeigt einen Lernreflektor, wie er von Herrn Stöttner, Berufsschule Rosenheim erarbeitet und eingesetzt wurde.
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Abbildung 6: ’offene’ Variante des Lernreflektors
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Der Lernreflektor wurde am Karl-
Schiller-Berufskolleg  dazu einge-
setzt, die Lernenden bei der Reflexi-
on ihrer eigenen Lern- und Arbeits-
prozess systematisch zu unterstiitzen
und Anregungen fiir die Lernenden
zur Planung und Strukturierung ihrer
Atbeitsprozesse zu geben.

® Dicerste Fragestellung , Was muss
ich tun?’ dient der Analyse der
Problematik der Ausgangssituati-
on und dem Erfassen der Prob-
lemstellung der Lernaufgabe.

 Die zweite Frage ,Wie ldse ich
die Aufgabe?” soll den Lernen-
den helfen, die Aufgabe umzu-
setzen und die elementaren Ar-
beitsschritte zu planen.

© Dic letzte Frage dient der Reflexi-
on des Arbeitsprozesses und lau-
tet: , Wie kontrolliere ich mein Er-
gebnis?’. Diese  Fragestellung
Zelt darauf ab, inwieweit sich der

Arbeitsprozess verbessern lisst.

Hierbei sind die Lernenden aufge-
fordert, die drei genannten Frage-
stellungen weiter zu untergliedern
bzw. Teilfragen abzuleiten und eine
zeitliche Planung  vorzunehmen.
Zudem sollten die Lernenden wih-
rend der einzelnen Handlungspha-
sen ihre angewandten Lern- und Ar-
beitsstrategien auf der Dreieckspy-
ramide dokumentieren (siche Ab-
bildung 5), um in der Folgenden

Lemsituation anhand der vorge-

nommenen Dokumentation  diese
wieder aufgreifen zu kénnen.

Dieses Evaluationsinstrument ist ein-
fach in der Handhabung und doch
sehr effizient und wirksam. Die Py-
ramide kann von den Schiilern in
fiinf Minuten mit Schere und Kleb-
stoff selbststindig hergestellt werden
und unterstiitzt die Lernenden bei der
Bearbeitung der Lernsituationen, ins-
besondere im Hinblick auf die Lern-
und Arbeitsstrategien. Der Nutzen
dieses Instrumentes liegt  dariiber
hinaus darin, dass die Lemnenden die
Phasen des vollstindigen Hand-
lungskreislaufes’ (Planung, Durch-
fiihrung und Kontrolle) stets bildlich
vor Augen haben.
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